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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN: 
zum ßebauungsplan "Dorhd:crstraß~ Te!~ 

I P> lanungsrechtliche Fest.setzungen 

Auf~rund von § 9 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i n der Fassung vom 
08.12.1986 (9G81.1.5. 2253) in Verbindung mit der Verordnung Gber 
die bauliche Nutzung der Grundst.Ocke (ß~LJ~JVO) in der Neufassung vom 
23.01.19'90 (ß-Gf3l. 1. S. 127) wr:!rden folnenele Festsetzungen gatrot fen: 

1. Art dClli" binulichem Nutz~ng 

(§ 9 Abs. 1 Ziffer 1 BauGB i n Verbindung mit §§ 1 - 15 BauNVO) 
In Mischgebieten (MI) sind entsprechend § 1 Abs. 5 BauNVO Garten-
baubetriebe, Tankstellen und Vergnügungsstätten (im Si nne d~s § ,4 ~ 
Abs. 3 Nr. 2 BauNVO) unzulässig. . ~j 

2. Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Ziffer 2 8-aliGB und §f} 16 - 21 a B,:lUNVO) 
Das f\1aß der baulichen Nutzung vJ;lrd durch Grundflächenzahl (GRZ), Ge-
schoßflächenzahl (GFZ) sowie der Zahl der Wollgeschoss8 (Z) festge-
setzt. 

3. BauvJeisr~ 
._ .. _- ~ ---

(§ 9 Aas. 1 Ziffer 2 SauG8 uncl § 22 RauNVO) 
offene Bauweise (0): Gebäudelänge bis max. 50 m 

4. Öffentliche Grünfläche 

(~ 9 Abs. 1 Ziffer 15 BauGR) 
Die öffentlicha Grünfläche dient der 8enn tstcllung von Sport- un<d 
Spiclflä<o!nen bzw. als Festplatz. 

5. Planzgebot/PflclnLerhaltlH'I~JSgebot 

(§ 9 Abs. 1 Ziffer 25 BauG8) 
Die mit PflanzgebQt belegten Flächen sind mit einhei mischen Laub-
bäumen, Sträuchern oder Hecken zu bepflanzen. 
Bei Pflanzgebolen für Bäume ist um die Wurzelbereiche eine Fläche 
'Ion mind. 2 X 3 m '(Ion jeglicher Versieoeluno und L()~erung freizu-
halten. 
Die mit Pflanzerhaltungsgebot belegten ßriumc sind zu erhalten und 
bei Aügang neu zu pflanzen. 

6. Grünfläch€nanteil 

(§ 9 Aus. 1 Ziffe ~ 20 und 24 B@uGB) 
Mindestens 20 % der einzelnen Grundstücksfl~chen sind zu bepflanzen und 
als G a ~ijnfläche zu nutzen ( nicht zu. versirzl1elr]) . 

/. F lä,chc für Leitungsrechte 
-- ~ .... 

(§ 9 Abs. 1 Ziffer 21 8auGB) 
Die cinget l1~ 39.8f)e Fläche fLir ej.f1 Leit.utll3srecht dient der Ver- und Ent-
sorgung durd'l die Ersclü i eßunqsträger. 

(§ 172 Abs. 1 Ziffer 1 in Verbindung mit f\,bs. 3 ßauGB) 
nie im P1an gekennzeichnete hauJjche Anlage, Dorfackerstrnße 20, bedarf 
aufgrund seiner ortsbildprägenden Gestalt bei A~bruch,~nderun~ oder 
NutzungsanderLJng einer besonderen Genehmigung. 



9. Altlasten 

(§ 9 Abs. 5 Ziffer 3 B@u[~) 
Auf einem Teilbereich des Flurstücks Nr. 286/2 (BeLriebsgelä1nde der 
Chemischen FabFik) ist der Boden mit umweltgefährdenden Stoffen bcla-· 
stet (siehe Planeintrag) . 

Him·Je i.s: 
A·ushubarbeiten auf dem Flwrstück MI'. 28'6/2 rnüssen unt er Aufs i cht ein'es 
un<1bhängigen Sachverständigen in Abstimmung mit dem \\Jasser\·Jirtschafts-
amt und dem Träger der Abfalll )'8seit.i gun!] durch.g1erührt ~:erden. 

U ßauordnungsrecht.liche Festset.zungen 

Gemäß§ 7:3 Lnndesbnuordnung für Badcn-Württ8mbcrg in der Fassl:Jng vom 
28.11.1983 (GB1.S. 770) bel'. GßI. 1984 S. 519, zuletzt ge~nd8rt dUTch 
Gesetz vom 22.02.1988 (G81. S. 55) vJerden folgende gestalterische Fest-
settungen getroffe.n: 

1. Au ßenvJönde 

Die Außenwände aller baulichen Anl ag:en sind nur in gedeckten, nicht 
glänzenden und nicht grellen Farben zulässig. Plattenverkleidung gan-
zer Fassa.den ist nicht zuUissJD . 

2. Diil'chform/rlachnej gung 

Im Planbereich sind nur Ziegel dächer in Form von Sotteldächern bzw. 
r'1an saL'dendächern zulässi.Q - s:i e:he Plnnei ntrag. 
Dachneigu,ng - siehe Planeint rag . 

3. G(3rag~12 
Garagen sind mit ~Jenei9ten Dachfläche n (IJnchneigung mind. 20°) 
in Ziegeldeckung oder al s Grasdächer auszu:bilden. 

4. Stellflächen 

Oie Flächen der St.eJ.lplätze für L'JGhnungen sind mit wnssp.rdurchl ässignm 
Belag auszubilden. 
Zwischen öffentlicher lJerkehrsfliiche und Stellplatzanlagen mit mehr als 
zwei Stellplätzen ~Jß ein ~it Gehölz bepfl~nzt8r Grünstreifen von mi nd. 
1,50 m Tiefe straßenparallel angelegt ~erden. 

5. ~_~~bea ~la.s.L~!2 

WerbeanlageA sind nur an der St~t~8 der Leistung in Form von Auslege-
oder Wan~schildern mit max. 2,0 m Fläche zulässig. . 
Anlagen, die dem Anbring.en von Plakat.en di enen oder ähnlich@n l~Jerbe ­

enlagcn 50\,Jie Oach\verbungen, 0) ind im gesamten Planb-ereich unzulässig. 



VERFAHIRENSVERMERKE: 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

14 . 0'5 • 1990 beseh lossen, den 

Dieser Beschluß wurde (Im 0'9, Q6. f99"0 ortsübl ich bekanntgemacht. 

BÜRGERBETEILIGUNG 
Oie Bürgerbet:eiligung gemäß §2aAbs.2 BBouG erfolgte im Rahmen einer Informationsveranstal-
tung am 28.G4. 1987 und in der Zeit vo('n 29 .OL.. 19B? bis 15.05.1987 
mit Gelegenheit zU,r Äußerung sowie Erölterung der Planung. 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die Träger öffentlicher Belange wurden gemiiiß § 2 AbsSSBalJG bei der Aufstellung des Be-
bauungsplar'les am 30.04. '987 betffi ligtt. 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Der G(gmeinderat der Univer ,, ~ .. tss1iadt TülJin gell hat am 11 •• 05. 1~ ' 9 ' O den Bebauungsplan 
als Entwurf gebilligt und seil1 €~ öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 SauGB beschlossBfl. 

ÖFFENTUCHE AUSLEGUNG 
Der Bebauungsplan-Entwurf mit Begründung hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ·nach vorheriger 
ortsübli.cher Bekanntmachung om 09.06.1990 
inderFassungvom 2 ' O.03,1~90 von 18.06.199'0 bis 18.07.1990 
in der Fassung vom von bis 
öffentlich ausgelegen. 

SATZUNGSBeSCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universität5staot Tüb ~ ngen hat am den Bebauungsplan 
gemäß § 10 BauGB, § 73 Lanclesbauorctnung und § 4 Gemeindeordnung als Satzung beschlossen. 
Maßge:bend Ist der Lageplan M 1 : ~ ~y GlO rnit zeid;merisohen und textli chen Festsetzungen in der 
F aSSLJ n9 vom 30 .1{). 1990 · sowie die Begrundtmg 
Vom 

Die Durchführung der 0.[1. Ve'dahrensschr iHe \-.;iird bestatig!1; 

TÜ'bingen, den 1(;.QJ .. 1991 

ANZEIGEVERFAHREN 
Der Bebauungsp,lan wurde gemäß § 1 ß BauGB dem RegierungspräsidüJrr.l Tbjbiingen alilgezei'9t. 
Das Anze igeverfahren wurde mit Ver'frügung VOI'T'I ti,z,. ila.;,'f:gSg I'\Jr. · t~~'i2 1 · i'H.2 .. 1 .. 
abgesch~ossen. . , ~e G J 9' . 

AUSFERTIGUNG 
Twbi'ngen, den ,,4. Ol.19~H 

INKRAFTTRETeN 
Die Durch führung des Anzeigeverfahrens wlUrde ,gemäß § 12 BauGB am 
üblich bek'lIlntgemacht. 
Mi t dieser Bekanntmachung wurde der BebaLlurigsplan rechtsverbindl ich. 
Tubingen. den ~~ la;'.li" 2 . : l i ~:$ j J 

116.02. 1>991 orts-



Die Ülbereinstimmung der Planunterlage mit dem D=2oo 

l..iegenschaftska fiiaS'1!er im Sinne von § 1 Abs. 2 

Planzeichenverardnung (PllanZVOI wird be-

sGheini.gt: 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


